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Kosten kosten – Die e igenen Maschinenkosten kennen  
 
Die Newsletter -Ser ie  "Kosten kosten" beleuchtet  d ie Thematik der  Kosten aus verschiedenen 
Blickwinkeln und versucht Einsparpotent ial aufzuzeigen. Der Einsatz von Technik br ingt  uns täg-
lich e ine grosse Er le ichterung bei der  Bewält igung der  Arbeit . Die Entwicklung der  Landtechnik ist  
auch mitverantwort lich, dass die Landwirtschaft  ihre Produkt iv ität  stark erhöhen konnte. Der  Ein-
satz von Technik kostet  aber  auch Geld. Dabei ist  es nicht  m it  der  Bezahlung des Anschaffungs-
preises getan.  
Sobald Sie mit einer Maschine arbeiten, generiert diese Kosten, die zusätzlich mit den Produkteerlösen abgegolten 
werden müssen. Analysen von Buchhaltungsabschlüssen ergeben, dass die Maschinenkosten mit einem Anteil von 
25-30 Prozent am nicht direkt zuteilbaren Aufwand für einen grossen Teil der Kosten verantwortlich sind. Mit der 
Reduktion der Maschinenkosten können Sie Ihr Betriebsergebnis verbessern. 
 
Die e igenen Maschinenkosten kennen  

 
Die meisten von Ihnen kennen den jährlich neu erscheinenden Agroscope-
Bericht "Maschinenkosten". Die darin abgebildeten Miettarife werden 
gerne benutzt, um Maschinendienstleistungen abzurechnen. Die von der 
Agroscope ermittelten Werte sind aber an bestimmte jährliche Auslastun-
gen gebunden, die leider nicht immer von allen Betrieben erreicht werden.  
Trotzdem gibt der Agroscope-Bericht einen guten Überblick über Maschi-
nenkosten und Miettarife. Die dabei verwendeten Grundlagen sind unter 
Schweizer Bedingungen auch erreichbar.  

 
Der Agroscope-Maschinenkostenbericht ist unter www.maschinenkosten.ch abrufbar! 
 
Um die eigenen Maschinenkosten zu berechnen, stehen Ihnen verschiedene elektronische Hilfsmittel zur Verfügung.  

 
1. Liebegger  Excel-Berechnungstool 
Dieses Excel-Berechnungsformular eignet sich sehr gut, um die Kosten ei-
ner einzelnen Maschine zu berechnen. In den gelb hinterlegten Feldern 
können Sie Ihre betriebseigenen Daten eintragen. Grundsätzliche Anga-
ben wie "Nutzungsdauer nach Zeit", Reparatur-und Unterhaltsfaktor 
RUF", "Gebäudebedarf", "Zinssatz" und "spezifischer Treibstoffver-
brauch" können Sie dem Agroscope-Bericht entnehmen. 
Sobald die gelben Felder ausgefüllt sind, erhalten Sie einen Überblick über 
die fixen Kosten, die variablen Kosten und die gesamten Kosten pro Ar-
beitseinheit und effektive totale Kosten. 
Das Programm berechnet auch einen Entschädigungsansatz (Mietpreis) 
für die entsprechende Maschine. 
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2. Berechnungsprogramm Tractoscope  
Agroscope bietet ein Berechnungsprogramm mit vielen Optionen. Nebst 
einzelnen Maschinen lassen sich auch Kombinationen mit bis zu vier Ma-
schinen kalkulieren. Zusätzlich können auch Personalkosten mitberück-
sichtigt werden. 
Das Programm greift auf den Datenkatalog vom Maschinenkostenbericht. 
Diese Werte werden in den grauen Feldern angezeigt. In den grün mar-
kierten Zellen können betriebseigene Daten eingeben werden. So hat man 
immer den direkten Vergleich, wo man besser oder schlechter ist! 
 
Tractoscope basiert auf Excel und ist abrufbar unter www.maschinenko-
sten.ch 
 

 
 
Wie kann ich meine Maschinenkosten senken? 
 

  
Kostenverteilung bei einem Traktor mit 82 kW Leistung und 
einer jährlichen Auslastung von 500 h  

Kostenverteilung von einem Frontmähwerk mit 3 Meter 
Arbeitsbreite und einer jährlichen Auslastung von 100 ha 

 
Die beiden Grafiken zeigen die Kostenverteilung bei Maschinen mit und ohne Motor. Bei beiden Fahrzeugkategorien 
verursachen die Abschreibungen einen grossen Anteil der Kosten. Bei Motorfahrzeugen sind die Treibstoffkosten 
ebenfalls ein grosser Kostenfaktor! 
 
Über die Höhe der entstehenden Kosten entscheiden eigentlich vier Parameter. Es sind dies: 
1. Höhe des Anschaffungspreises 
2. Jährliche Auslastung 
3. Dauer der Nutzung der Maschine 
4. Sachgemässer Einsatz und Wartung 
 
Die Höhe des Anschaffungspreises hat einen direkten Einfluss auf die entstehenden Abschreibungskosten. Je höher 
der Preis desto höher die Abschreibungskosten desto höher die jährlichen Kosten! 
 
Die Auslastung beeinflusst vor allem die Kosten pro Arbeitseinheit. Nehmen wir z.B. den oben erwähnten Traktor mit 
einer Auslastung von 500 Stunden im Jahr. Unter heutigen Bedingungen generiert der Traktor Kosten von Fr. 42.20 
pro Betriebsstunden. Macht der Traktor nur 250 Stunden im Jahr, steigen die Kosten auf Fr. 57.90 pro Betriebsstunden. 
Das sind dann 37 Prozent mehr Kosten! 
Die fixen Kosten sind in beiden Fällen gleich hoch, können aber im zweiten Fall auf weniger Stunden verteilt werden. 
Mit einer Erhöhung der Auslastung kann eine erhebliche Kosteneinsparung generiert werden! Da Maschinen auf dem 
eigenen Betrieb nicht einfach so besser ausgelastet werden können, müssen Sie die Zusammenarbeit mit Nachbarbe-
trieben suchen und Maschinen gemeinsam beschaffen und verwenden! 
 
Die Dauer der Nutzung einer Maschine beeinflusst die Abschreibungsdauer. Wenn eine Maschine sehr lange genutzt 
werden kann, kann sie auf einen längeren Zeitraum abgeschrieben werden und die jährlichen Kosten sinken.  
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Ein sachgemässer Einsatz und eine gewissenhafte Wartung verlängern das Maschinenleben und führen zu geringeren 
Reparaturkosten. Mit einem effizienten Umgang mit einem Traktor kann der Fahrer auch den Treibstoffverbrauch 
erheblich beeinflussen. Auch dies führt zu tieferen Maschinenkosten! 


